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Der

burch die gefunde Weltweidheit
gefeiirste Aberglanben,

bey Gelegenheit

Des

von Sr, Bodfiietl, Surdylandtigkeit,
H E R X N

Sofann Sriedriden,

vegievenden Fivften sn Sdywarsb. Rudolftadt, ac. o, 2.
erneuerten,

und durch ein meue Leframt der Welfweisheit
und Mathematit,

am’ebn iy verfedrften Somnafinms,

su NRudoljtadf,
f t, ”};7#\
1

Befungen, '(M ( IQ“';’R(:,X“
von S : {\‘
~a e, l«
Sobantt Chriftoph @ott&bebm, et
ovbentl, Lefrer dev Weltweish. gu Leipsig, dev Univer, Decemoviv, und Subfeniorn, der Kon.
Preufi. Ehurmannifch. Churbayrifeh, und Bonon, Afabdemie der Wiffen
fchaften Mitgliede,
Auf Gnddigfien Befehl sum Druct befdrdert,
NRudolfradt, 1764,
fradt, = {L‘Q 6"
% Dlx(@nf%,
OSQ(M’







Darinn deg Aberglaubens Radht,
Die Welt im Naveenfeil 3u leiten
Mit Fleip die WVolfer dumm gemadis 2
Sein FunFen oon der Weisheit Quuder,
Fiel in geweibter Brider Sunft,
Der Kioftersellen frommer Plundep
CrfticEte Wahrheit und Bernunft,

MWie




it SIS

%%ie ftareten nidt Ded Layen Blicke,
Bey allem, wag {idy Seltnes wies ?
Man forady von fhwevemiingelicte,
oo Sonn und Mond  verfinftert Hief.
Gin Dradje flog; ein Svewifdh hipfte:
Was war dag fonft ald Teufeley ?
oRomit fih Angft und Furdhe vevEnlipfte;
Oft jagte Mond) und Abt dabey.

grfd)ien ein MNordlicht: was fur Heere
Beftrbmten night die Welt mit Blut ?
918 ob der Feind am Thore wave,
Gutfiel dem Kibnften audy dev Muth.
Gin Shwanggeftivn mit Bart uud Obten,
VerFindigte der Furften Tod:
Ward eine Midgeftalt gebobren ;
Sogleidh Eam Peft und Hungersnoth,

Gefpens




BENSWSNSN v

@e(peuﬁev tobten allenthalben!
1nd wiepiel galt devr BlocEsberg nicht 2
Das that die Kraft der Jauberfalben,
Fovon man nodh mit Schaudernt {pridyt.
ann Heren durdy die Lifte fubren,
Sum nadhtlichen Walpnrgistan :
Umarmte fie, ‘auf wilden Fhuven,
Die Teufels - Brut, mit Horn und Sdhivang.

@vttlob! bie Nadyte find verfhronnder,
Darvinn die Dummbeit her{dyend war,
Die Einfalt ift nun Wbermwunden,
Die manches Hivngefpinft gebabr,
Der Satan galt in dummen Landern,
Mehr als der hochfte Heve der Welt :
Und wollte man den Wabn verdndert,
Sogleich ward Gluth und Stahl beftellt,
B €in




" BENEVENGY

%;siu befrer Jeitpunft fieng mit Spradjen
Der Knaben Wi ju ldutern an.
Allein, was nigten folde Sadyen
DOem tappenden gemeinenr Hann 2
Bon HULLens Spott wollt Feinen {honen,
Der Klofterbruder felbft ward fein:
Halb Waljdhland {hried wie Siceronen ;
Doy, Dummbeit blichs und fprady Lafein !

@efegnet fey Dein dAngedenfen,
Crasmus, Deutfchlands grofier Sohn!
Dufamft, Ddev Welt Bernunft ju fhenken,
Und foradyft dem Aberalanben Hohu,
Durdy deiner Schriften goldne Lehren,
Wudys Cinficht, Weigheit und Vevfrand.
Die Wabrheit Fam nunmebr 3u Ehren s
Cin Theil per Barbavey verfdhwand,
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@36(5 fo evwinjhter Morgentothe,
Brad) bald dev elle Tag bervor,
Lind weldyed mar nun der Prophete,

Den fidh die Vorficht Bier erfohr 2
Blos durdy Melandythons meife Weree,
rabm iyt und Weisheit uberhand :
So, dag man fie mit vieler Starke,

Auf Hoben Schulen wirffam fand,

§§§fe dicler SIOfter Dunkle Jellen
Berlohren nun die Sinfternif !
Die Wabrheit fchien fie aufsubellen,
Die manhes Band vom Auge vif,
Jine blod bas Sody es Stagiviten
Befdhrwerte nod) de8 Sehiilerg Halg:
Dod) feht! auf Sofias Gebiethen,
Crihien die Ruh ded Sonnenbal(z,
i Soper-
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gvpmlicué that foldy ein Tunder!
Dody welder Lehrer glaubte dieh ?

e Erdball chien Die Ruh gefunder,
911g Dafi Der Preuf ibn laufen hief.

iz Galilee und Eavtes Fomen,
und Keppler, dev erhabene ©eift :

Die jenen in Dejdhivmung nabmen,
Den jebo gang Curopa preift.

ﬁo war die grofle Bobn gebrodhen 3

as Ghevicten wd Sfchiznbaus Fam:
©uedy die, twie jenet Sleif verfproden,

Die Wahrheit fdhnelles SBachiehum nabu.
@in SNaviug fand mehr Planeten s

Gin Scheiner manden Sonmenflect 5
Gin Doerfel SKreife dev Cometen :

So fiel der alfe GRelthau weg.

Mechr!




BENSWW VI

&S}jebr! Leibnif, und Shomaf eviienen,
A5 groffe Priefter der Natur,

Durd) deven freudiges ErEitbnen,
Die Weisheit neuen Whdjs erfubr.

Die Dummbeit floh, die Heren iidyen,
Selbft Belial ward feig und matt ;

So, daf in weiten Ldnderfiridhen,
Cein Schrectdild fich verlohren o,

%jaum bub man an, auf deutfeh u lebres,
Sum Trofe der Lateiners Sunit !
Oleidh ftieg der Wabrbeit Glang ju Ehren ;
Der Pobel felbft befam Vernunf,
Cin Sturm und IBolf, erbabne Mdner !
BerFimdigten fie jedermann ;
So, daf nun audy ein Halber Kenner
Unmiglicy fie vevfeblen Fan,
o Habt




Xu BRSNS

@abt Dank! ihr hodoerdienten Geifrer !
Daf ihr der Weisheit eid) vermehre,
She fepd nun unfrer Schulen Meeifter,
Die die verblavte Welt verehrts
Die Fivfren felber terfen Blicke
Boll Neugier auf die Wiflenfchoaft 3
Und mebren ihrev Bolker Glicke,
1nd gebent felbfE Dev FWabrbeit SKvoft,

gg;o baute Friedvich laugfe in Preufjen
et Dufentempel an dev Spree;
{ivania erforfiht Das Gleifjen
Geftivnter Flachen in dev HOD.
ran fodert jeder Wahrheit Srimde
Rerbannet jedes Srrthums Gift 5
1y rubt nidt, bis man alles finde,
Was Menfdhen- Wi nicht Abevtvift.



BEONSWSWEN XI

&%o baute Nahs, in Erfurts Wdallen,
Minerven einen Tempel auf:

So gab e, an der fer Quellen,
Ehurbayern gl den freyen Lanf,

So folget Pialy mit frarfen Sdyritten ;
und ftifftet einen Weisheit Sis,

Sury, alle Thorheit wird Dbeftvitten ;
Die Wahrheit frrevet Glang und Big,

@alidj fauchte t‘@"szlﬁk‘bl'id), Defjen Triebe,

Anf lonter edle Werke gehn;
aBie febr muf deine Weisheitliehe

Niht unter und im ét’gelt frebn 2
She Chor, das fhon feit hundert Jahren

Der Flivften Swarsburas HSud gendpre,
Hat jingft von iy mebr Gunft evfabren,

A funfyig endern wiederfabre,

Ca Dy




Xu EOASRENA

@u felber Pennft die Seltenbeiten
Des weiten Jeidyes dev Matur : 1
Begierig, fie ang Lid)t u leiten,
Entdeckit Du felber ihre Spur.
O! foldy ein Flrft von edlen Sinmen,
g ihres Lehr-Ames Stifter feyn 3
Durd) Shit wird die MNatur geminnen ¢
Er weibt ihr einen YPriefrer ein.

gep ftoly auf dicfe neue Jierde,
Sey froh! Derimees HRudolftadt!
Geneuf mit innigfter Degierde,
a5 Griedrich div geihentet Hat.
Laf deine Jugend Weisheit levnen
Dveint Flivft ocbeuts, und bilfe dagu:
Sein Cidan wird fich nidht entfernen:
Wer ift dann fo beglickt alg Du?




BENSASNGY XIIE

C("-ﬁbr Lebrer Diefes Mufenfies !
Die Cures Fivfren dAufiche fravee:
Wenn Gt den Wuds gefindes Wiles,
Der Cinfiche und Vernunft bemerks,
Sabrt fort der Wabrheit Jeidy 3u baven ;
Defordert Weigheit und Berftand ;
Und logt den Kreis der Erden fchanen :
3n Sdywaryburg fey ibr BVaterland,

grbalter alfer  Weigheit - Tempel !
Der Wabrbeit BVater! Hidfrer Gote!
Ses diefe Fuivften jum Crempel ;
Der Dummbeit Schubherrn madh su Spot,
Wirf Funfen von dem ewgen Lidyte
Der Thorbeit fiegreid) ing Sejicht.
So laben ung der Weisheit Frichte,
Dig einft per gange Weltbau briche,
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	Der durch die gesunde Weltweisheit gestürzte Aberglauben, bey Gelegenheit des von Sr. Hochfürstl. Durchlauchtigkeit, Herrn Johann Friedrichen, regierenden Fürsten zu Schwarzb. Rudolstadt, [et]c. [et]c. [et]c. erneuerten, und durch ein neues Lehramt der Weltweisheit und Mathematik, ansehnlich verstärkten Gymnasiums, zu Rudolstadt, besungen, von Johann Christoph Gottscheden, ordentl. Lehrer der Weltweish. zu Leipzig, der Univers. Decemvir, und Subseniorn ...
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